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Antrag der Fraktion DIE LINKE. Nr. A-R/0032/2012 – Druck a uf Landes- und Bundesregierung ver-
stärken – Kommunale Steuermöglichkeiten ausschöpfen! 
 
 
Sehr geehrte Frau Möllemann-Appelhoff, sehr geehrte Frau Toulas, sehr geehrte Herren, 
 
zum oben genannten Antrag (zur sofortigen Beschlussfassung) möchte ich Ihnen noch einige Hinweise 
geben. 
 

Bereits der Städtetag Nordrhein-Westfalen hat verschiedene Forderungen an die neue Landesregierung 
formuliert, darunter einige, die sich auch im Antrag der Fraktion DIE LINKE. wiederfinden. Den Forderungs-
katalog des Städtetags Nordrhein-Westfalen finden Sie in der Anlage zur Kenntnis. Der Transport von For-
derungen an die Landesregierung über den Städtetag ist ein lange geübtes und bewährtes Verfahren. 
 

Mit Blick auf den Antrag der Fraktion DIE LINKE. lässt sich bestätigen, dass das Konnexitätsgebot noch 
nicht durchgehend beachtet wird. Hierzu sind in der aktuellen Vorlage V/0505/2012 (Nachhaltige kommu-
nale Haushaltspolitik) bereits Ausführungen der Verwaltung aufgenommen. Dort, wo es sinnvoll und mög-
lich ist, setzt sich die Stadtverwaltung bereits heute gegen Konnexitätsverletzungen zur Wehr. Beispiels-
weise sei an die gewonnene Verfassungsbeschwerde gegen das Einheitslastenabrechnungsgesetz erin-
nert (vgl. auch hier den Forderungskatalog des Städtetags, S. 5). 
 

Zur Frage von Ertragssteigerungen ebenso wie zu Aufwandssenkungen wird die Verwaltung über die 
Sommerpause bis zur Septembersitzung des Rates im Rahmen des Handlungsprogramms 2012 bis 2017 
konkrete Vorschläge erarbeiten. Allerdings besitzt die kommunale Ebene bei der Frage der (Wieder-)Ein-
führung einer Vermögensteuer in Deutschland keinen Entscheidungsspielraum. Nach Artikel 106 Abs. 2 
Grundgesetz steht das Aufkommen aus der Vermögensteuer den Bundesländern zu. 
 

Bei Rückfragen stehe ich Ihnen zur Verfügung. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
In Vertretung 
 

 
gez. 
Reinkemeier 
Stadtkämmerer 
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An die Vorsitzenden der Ratsfraktionen / Ratsgruppe 
- CDU-Fraktion: Ratsherr Heinz-Dieter Sellenriek 
- SPD-Fraktion: Bürgermeister Holger Wigger 
- Fraktion Bündnis 90/Die Grünen/GAL: Ratsherr Heribert Klas 
- FDP-Fraktion: Ratsfrau Carola Möllemann-Appelhoff 
- Fraktion DIE LINKE: Ratsfrau Iris Toulas 
- Ratsgruppe UWG/ödp: Ratsherr Fritz Pfau 
und den Einzelvertreter im Rat: Ratsherr Pascal Powroznik 
 
per E-Mail (Kopie an die Geschäftsstellen) 

 


